
Schnäppchenjäger kamen am 
Sonntag in Oberglatt voll auf ihre 
Kosten. Am Flohmarkt in der Chli-
riethalle gab es von Raritäten über 
Schmuck bis hin zu Bildern oder 
Schallplatten alles zu kaufen, was 
das Sammlerherz begehrt. Einzig 
Kleider, Schuhe und Neuwaren
gab es nicht im Angebot – dies zu 
verkaufen, war vonseiten des Ver-
anstalters untersagt. Dafür gab es 
ein kleines Flohmarktbeizli,
wo man sich nach dem Einkauf 
stärken konnte. red Fotos: Susanne Franklin

Christina Larsson aus Hettlingen konnte sich nur schwer für eine 
der beiden Laternen entscheiden.

Rita Fosco aus Watt freute sich vor allem über die Begegnungen mit den Marktbesuchern.

Gesehen in Oberglatt

Neuwaren haben am Flohmarkt nichts verloren

Ursula Maurer aus Buchs organisiert an ihrem Wohnort selber den alljährlichen 
Flohmarkt.

Bruno Gossweiler aus Reckingen ist ein ehemaliger Regensdorfer 
und unterstützte einen Freund am Stand.

Sarah Thomson aus Deutschland war mit tierischer Kunst am Stand 
vertreten.

Saltos und Rollen auf der Bühne

Saltos, Tanzeinlagen und witzige
Kabarettnummern: Die Turner-
familien von Kloten und Opfi-
kon-Glattbrugg hatten zu ihrem
Chränzli eingeladen. Nicole Vol-
kart, Präsidentin des Turnver-
eins Kloten, begann die Show mit

einer Beichte und Entschuldi-
gung. Der grosse Aufwand und
Zeitdruck habe ihr nicht erlaubt,
eine Nummer einzustudieren.
Deshalb wolle sie mit einem Trai-
ning anfangen und liess die
Junioren selbstständig turnen.

Schnell zeigte sich jedoch, dass
dies bereits Teil des Programms
war: Synchron zur Musik zeigten
die jungen Turner Rollen und
waghalsige Saltos am Trampolin
oder sogar aus dem Stand. Und
damit begann auch die Turnshow
«De TV macht es Büro uf».

Mit viel Witz und Charme führ-
ten Thomas Sigrist und Tamara
Künzli das Publikum durch das
Programm. Als Turner, die nach

jedem Training Klettverschluss-
bahnen zusammenrollen müs-
sen, machten sie ihrer Frustra-
tion mit einem Augenzwinkern
Luft. Doch dann die Idee: Eine
Maschine, mit der die Arbeit
automatisch geht. Unterstützt
von Elian Keller als Mechanike-
rin war das Geschäftskonzept
und somit auch das Thema für die
Turnshow gegeben. Jede Etappe
wurde vom Trio in Szene gesetzt
und durch die Turner untermalt;
sei es ein Laufband in der Fabrik,
bei der die jüngsten Turner Pur-
zelbäume schlugen, Tanzabende
nach der Arbeit, Outsourcing
nach China mit asiatisch ange-
hauchter Musik oder Bewer-
bungsgespräche, bei denen die
Männer im Hemd am Parallel-
barren turnten.

Für Aufsehen sorgte dann vor
allem eine spektakulär inszenier-
te Verfolgungsjagd zwischen In-
dustriespionen und der Polizei.
Unter grossem Jubel führten die
Turner zum grossen Finale, bei
dem sie in gold-schwarzen Ge-
wändern atemberaubende Akro-
batik zeigten und sich zum
Schluss vom Publikum feiern
liessen.

Proben beginnen im Sommer
Zwischen den Turnvereinen Klo-
ten und Opfikon-Glattbrugg be-
steht seit 20 Jahren eine Vereins-
und Wettkampfgemeinschaft, die
Turnshow findet wegen der
Räumlichkeiten in Kloten statt.
Wie viel Arbeit jeweils hinter
diesen Aufführungen steckt, sah
man am Samstag an den er-

schöpften, aber zufriedenen Ge-
sichtern der Teilnehmer. «Die
ersten Ideen haben wir im Früh-
ling gesammelt», erklärt Nicole
Volkart. «Nach den Sommer-
ferien haben wir angefangen, die
einzelnen Stücke einzuüben, wo-
bei einige der Turner im Septem-
ber noch Wettkämpfe hatten.»
Dass die zwei Turnvereine mit
ihren verschiedenen Altersgrup-
pen und trotz Wettbewerben in
kürzester Zeit eine zweistündige
Show aufgestellt haben, grenzt an
eine Meisterleistung: Insgesamt
sind es 300 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, die auf der Büh-
ne stehen, und etwa hundert wei-
tere Helfer.

Ein Aufwand, der sich lohnt
Für Volkart hat sich der Aufwand
auf jeden Fall gelohnt: Bei der
Mittagsvorstellung waren über
300 Zuschauer anwesend, am
Abend erwartete sie nochmals
400. Glückwünsche und Kompli-
mente wurden ausgetauscht für
die gelungene Show. Ein beson-
deres Erfolgserlebnis war die
Aufführung aber vor allem für die
jüngsten Darsteller vom Mutter-
Kind-Turnen, die zum ersten Mal
auf der Bühne sind. Erdi Gisler
aus Nürensdorf, dessen sieben-
jähriger Sohn im Turnverein
Opfikon-Glattbrugg aktiv ist, war
nach der Aufführung ebenfalls
begeistert: «Die Show ist eine tol-
le Sache. So können die Turnver-
eine zeigen, was sie auf dem Kas-
ten haben – und auch noch etwas
dabei verdienen», sagt er und
lacht. Astrit Abazi

KLOTEN Viel zu lachen und zu staunen gab es am Samstag
an der Turnershow der Turnvereine Kloten und Opfikon-
Glattbrugg. Selbst eine wilde Verfolgungsjagd durfte 
im diesjährigen Programm nicht fehlen.

Akrobatische Tanzeinlagen gab es am Chränzli ebenso zu sehen wie turnerische Höchstleistungen. Foto: Paco Carrascosa

BÜLACH

Böhmische Klänge
im Grampen
Die Blaskapelle Böhmisches 
Herzklopfen lädt am Donners-
tag, 15. November, zu einem 
Konzert. Dieses findet im
Surber-Saal des Alterszentrums 
Grampen in Bülach statt. red

BÜLACH

Workshop
für Querflöte
Am Donnerstag, 15. November, 
findet im Saal der Musikschule 
Zürcher Unterland von 20 bis
22 Uhr ein Querflötenworkshop 
statt. Das Ziel dieses Anlasses ist 
die Gründung des Querflöten-
ensembles Querflötissimo in Bü-
lach mit ein bis zwei Konzerten 
pro Semester. Geprobt wird je-
weils donnerstags 14-täglich von 
20 bis 22 Uhr. Die Teilnahme am 
Workshop ist kostenfrei. Es gibt 
eine Kollekte zur Deckung der 
Unkosten, die Semesterkosten 
des Ensembles betragen je nach 
Anzahl Teilnehmer zwischen 
360 und 504 Franken. Der 
Workshop sowie das Ensemble 
stehen unter der Leitung von 
Myriam Dickinson, Flötistin und 
Lehrerin MSZU. Anmeldung und 
weitere Informationen sind er-
hältlich bei Myriam Dickinson, 
Mobilenummer 076 411 23 45, 
oder unter myriamflute@
gmail.com. Auskunft gibt auch 
Veronika Hiltebrand, Mobile-
nummer 079 272 59 65, oder 
auch veronika.hiltebrand@
bluewin.ch. red
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